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Endlich gibt es, sowohl fiir kommerzielle Anwendungen, als auch fiir den Hausgebrauch, ein erschwingliches, mit allen nur erdenklichen Funktionen
ausgestattetes Steuergerat, welches sowohl fiir Innenmontage als auch fir AuBenmontage erhaltlich ist .

Hunter Industries freut sich, lhnen das Pro-C Steuergerit fiir kommerzielle und private Anlagen préasentieren zu kénnen. Entwickelt mit Blickwinkel
auf die Bediirfnisse des Kunden, bietet Ihnen das Pro-C eine vereinfachte Drehknopfprogrammierung und eine beeindruckende Palette an
Bedienungselementen.

Das Pro-C ist ein hochwertiges Produkt. Es ist mit wesentlichen Funktionen ausgestattet, die eine individuelle Programmierung und Anpassung

an die Landschaftsgestaltung erméglichen. Dazu zdhlen der Bypass-Stromkreis des Regenmelders, primérer und sekundarer Uberspannungsschutz,
saisonbedingte Anpassungsmechanismen, Wassermengenregulierung, programmierbare Pumpe bzw. Hauptventilstromkreis, programmierbare
Beregnungsverzdgerung, drei unabhangig voneinander operierende Programme mit vier verschiedenen Wahimdglichkeiten zur Programmierung von
Tagesabldufen und vier Startzeiten fiir jede der Optionen, und vieles mehr. Das Steuergerdtgehduse bietet Ihnen ausreichend Platz zur Kabelverlegung.

Das Pro-C ist so leicht einzustellen, dass Sie auf dieses Handbuch schon kurz nach der Installation gut und gerne verzichten kdnnen. Sollten
Sie aber noch Fragen iiber das Steuergerédt haben, so wenden Sie sich bitte an diese Beschreibung oder an die abgekiirzten Anweisungen an der
Tlrinnenseite.

Wie von allen anderen HUNTER Bewé&sserungsprodukten gewohnt, ist das PRO-C Steuergerdt in hoher Qualitdt gefertigt und wird Ihnen viele Jahre
gute Dienste leisten. Fragen Sie Ihren Handler auch nach anderen HUNTER Bewdésserungsprodukten — er berdt Sie gerne.
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Dieser Abschnitt gibt Ihnen eine Kurziibersicht (iber einige der Pro-C
Komponenten. Jeder einzelne Bestandteil wird spater im Detail ndher
behandelt. Jedoch hilft Ihnen dieser Abschnitt, sich vorab mit dem
Steuergerdt vertraut zu machen.

A.- LCD-Anzeige
1. Programmwahler — Identifiziert das jeweilig im Gebrauch
befindliche Programm A, B oder C.

2. Stationsnummer — Identifiziert die aktuell ausgewahlte
Stationsnummer.

3. Hauptanzeige — Zeigt verschiedene Zeiten, Werte und
programmierte Information an.

4. Jahr - Identifiziert das laufende Kalenderjahr.

5. Monat - Identifiziert den laufenden Kalendermonat.

6. Tag —Identifiziert den laufenden Kalendertag.

7. Wasserlauf — Beregnungshbild zeigt an, wann Bewésserung
stattfindet.

8. Tage der Woche - Identifiziert fiir Bewdsserung oder Nicht-
Bewdsserung bestimmte Wochentage.

9. Ungerade/Gerade Bewdsserung - Identifiziert die Auswahl ungerader

oder gerader Bewdsserungstag.
10. Intervall - Identifiziert die Auswahl der Intervallbewdsserung.

11. Saisonbedingte Anpassung — Zeigt in 10%-Intervallen den
ausgewdhlten Prozentsatz der saisonbedingten Anpassung an.

12. Startzeit - Identifiziert die ausgewdhlte Startzeit. (Erscheint
nur dann auf der LCD-Hauptanzeige, wenn “Einstellung der
Bewdasserungsstartzeiten” ausgewahlt ist.)

B. - Zentrale Kndpfe und Schalter
13. Knopf — Erhoht den Wert der blinkenden Anzeige.
14. &= Knopf - Verringert den Wert der blinkenden Anzeige.

15. € Knopf - Bringt die ausgewahlte, blinkende Anzeige zu einem
vorhergehenden Schritt zuriick.

16. % Knopf - Bringt die ausgewéhite blinkende Anzeige zum
nachsten Schritt. Auch zum Starten des manuellen Zyklus
vorgesehen.

17. @ Knopf - Wihit Programme A, B oder C aus

18. Schalter fiir den Regensensor — Bei Installation eines
Regensensors ermdglicht diese Funktion dem Benutzer die
Umgehung desselben.

19. A und ¥V Kndpfe — Wird verwendet zur prozentualen Erh6hung
oder Verminderung aller Beregnungslaufzeiten zur saisonbedingten
Anpassung.

Durch den Drehknopf ist das Pro-C Steuergerdt kinderleicht in Bedienung
und Programmierung. Die Funktionen sind extrem deutlich bezeichnet,
um Verwechslungen, wie sie bei anderen Steuerungen vorkommen,
auszuschlieBen.

C. - Drehkopf

Betrieb — Normale Einstellung fiir automatischen und manuellen
Betrieb.

Einstellung Tag/Stunde — Ermdglicht die Einstellung des aktuellen
Datums und der aktuellen Uhrzeit.

Einstellung Zyklusstarts — Ermdglicht die Programmierung von einer
bis zu vier Startzeiten in jedem Programm.

Einstellung Beregnungsdauer — Ermdglicht dem Benutzer die
Einstellung jeder Stationsbetriebszeit.

Einstellung Beregnungstage — Ermdglicht dem Benutzer entweder
die Auswahl zur Einstellung spezifischer Tage zur Bewésserung
oder die Auswahl eines ungeraden, geraden, oder
Intervallbewdsserungszeitplans.

Einstellen des Pumpenbetriebes — Ermdglicht dem Benutzer das
Abschalten der Pumpe oder des Hauptventils fiir spezifische Stationen.

Manueller Betrieb eine Station — Ermdglicht dem Benutzer die
Aktivierung einer einmaligen Bewdsserung einer einzelnen Station.

Manueller Betrieb alle Stationen — Erméglicht dem Benutzer

die Aktivierung entweder einer einmaligen Bewésserung sédmtlicher
Stationen oder einiger ausgewahlter Stationen in einem gewéhlten
Programm.

Anlage Aus — Ermdglicht dem Benutzer die Unterbrechung sémtlicher
Programme und den Stopp jeglicher Bewédsserung, bis der Drehknopf
auf die Einstellung BETRIEB zuriickgekehrt ist. Erméglicht dem
Benutzer weiterhin das generelle Abstellen der Beregnung.



PRO-C KOMPONENTEN — ANSCHLUSSFACH.......... s

o o o o O =
» »H & = = O

N

00

©)




D.-
20

21.

22.

23.

24.

25.

26.

Das Anschlussfach

. 9-Volt Batterie — Eine in der Packung nicht enthaltene alkalische
Batterie ermdglicht Ihnen die Programmierung des Steuergerates
ohne Wechselstrom.

Die Reset-Taste — Diese Taste wird die Funktionen des
Steuergerdts in die Ausgangspositionen zuriickstellen. Sdmtliche
programmierten Daten bleiben intakt.

Versorgungsanschliisse — Wird zum Anschluss des
Transformators, der Sensorleitungen und anderer Komponenten
von ihrer Versorgung zum Steuergerat verwendet.

Transformator — Ein Transformator ist zur Versorgung des
Gerdtes mit 24 Volt Wechselstrom im Steuergerét installiert und
mit der Klemmleiste verbunden. (Dies gilt nur fir Gerate mit
AuBengehduse, wohingegen die fiir innen geeigneten Modelle mit
einem steckbaren Transformator ausgestattet sind.
Anschlussfach Versorgung — Dieses Gehduse verfiigt iber einen
abgegrenzten Bereich zum Anschluss von Primérstrom. (Dies gilt
nur fiir aussen angebrachte Modelle.)

Stationsmodule - Es gibt drei offene Modulpositionen innerhalb
des Steuergerdtes. Unter Hinzufligung von bis zu 3 PCM-Modulen,
konnen Sie beliebig viele - bis zu 12 Stationen - betreiben.
Basismodul — Beinhaltet Anschliisse fiir die Stationen 1 bis

3, das Hauptventil (Pumpenanschluss), und die gemeinsame
Masseleitung.



BEFESTIGUNG DES STEUERGERATES AN EINER WAND ............ooooouuuereeemmssneeesssssssesssssens

Samtliche bendtigten Werkzeuge und Kleinteile werden fiir die meisten

Installationen mitgeliefert. @ \/\/

2 ANMERKUNG: Das fiir innen konzipierte Pro-C ist weder —_—

wetter- noch wasserbestidndig und muss entweder innen oder
in einem geschiitzten Bereich installiert werden.

A AWIAIII

1. Wiéhlen Sie einen mdglichst nahe an einer herkdmmlichen
elektrischen Steckdose gelegenen Platz aus. Die Steckdose darf nicht
iber einen Lichtschalter gesteuert werden. Der Platz sollte gegen
Feuchtigkeit und direkten Sonneneinfall geschiitzt sein.

2. Plazieren Sie das Steuergerat auf Augenhdhe an. Verwenden Sie das
sich oben auf dem Steuergeréat befindliche Loch als Bezugspunkt und
befestigen Sie eine 25mm-Schraube (A) in der Wand. Anmerkung:
Installieren Sie auch Schraubendiibel, falls Sie das Steuergerit an
einer Futtermauer oder an regelrechtem Mauerwerk befestigen.

3. Bringen Sie das Steuergerdt mit der Schraube in eine Linie und
schieben Sie das oben auf dem Steuergerat befindliche Schliisselloch
(B) iiber die Schraube.

4. Sichern Sie das Steuergerdt durch Installierung der Schrauben in den
dafiir vorgesehenen Lochern (C) in seiner Position.

eV,

an die Stromquelle an, wenn das Steuergerat befestigt und

2 ANMERKUNG: Schliessen Sie den Transformator erst dann
samtliche Ventile angeschlossen sind.




BEFESTIGUNG DES STEUERGERATES AN EINER HAUSAUSSENWAND..............coocoounnen.

ANMERKUNG: Das fiir auBen entworfene Steuergerat ist

wasser- und wetterbestandig. Der Anschluss, des fiir §‘/\/

2 auBen konzipierten Pro-C an den Priméarstrom, sollte

von einem Elektrofachmann, unter Beachtung der auf r
lokaler Ebene giiltigen Vorschriften, vorgenommen werden.
Unsachgemasse Installation kann zu elektrischem Schlag,
oder Feuergefahr fiihren.

gelegenen Platz.

2. Vergewissern Sie sich bei der Befestigung an einer extern
gelegenen Wand, dass Sie sdamtlichen elektrischen und anderen
Installationsvorschriften genau Folge leisten.

3. Plazieren Sie das Steuergerdt in Augenhdhe. Verwenden Sie die
obere, an dem Steuergerat befindliche Bohrung als Bezugspunkt und
befestigen Sie eine 25mm-Schraube (A) in der Wand.

1. Wabhlen Sie einen in praktischer N&he zu einer Stromversorgung D‘wﬂ' \

ANMERKUNG: Installieren Sie auch Schraubendiibel, falls Sie
das Steuergerat an Mauerwerk befestigen.

4. Bringen Sie das Steuergerdt mit der Schraube in eine Linie und
schieben Sie das oben auf dem Steuergerat befindliche Schliisselloch
(B) tiber die Schraube.

5. Bei gleichzeitigem Festhalten des Steuergerdt Gehauses, miissen
Sie die Locher im Gehduse mit den Wanddiibeln oder den
Fiihrungslochern aufeinander abgestimmt, in einer Linie ausgerichtet

werden.
6. Sichern Sie das Steuergerét durch Installierung der Schrauben in den ‘3
dafiir vorgesehenen Lochern (C) in seiner Position.
7. Bringen Sie durch jedes Loch eine Schraube an und sichern Sie sie, \/\

ohne jedoch zu fest anzuziehen.




ANSCHLUSS DER VENTILE MIT DEM WECHSELSTROMHKREIS............errnne

1. Verlegen Sie die Ventilleitungen zwischen der Steuerventilen und dem
Steuergerét. 2 ANMERKUNG: Aus Sicherheitsgriinden schlieBen Sie bitte

2. Verbinden Sie je ein Kabel eines Ventiles mit einer gemeinsamen samtliche Feldleitungen vor der Stromzufuhr an das
Leitung. Verbinden Sie eine separate Leitung mit der anderen Steuergerat an.

Anschlussleitung eines jeden Ventils. Samtliche

Spleissverbindungsstellen der Leitungen sollen unter Anwendung Das Steuergeréil fiir Innenmonlage

wasserdichter Verbindungen vorgenommen werden. Verlegen Sie das Transformatorkabel durch die linke Seite des
3. Offnen Sie die Frontplatte des Steuergerdtes um Zugang zum Steuergerates und schliessen Sie die Leitungen mit den mit AC

Klemmleistenbereich zu bekommen. gekennzeichneten Schrauben an. Vergewissern Sie sich vor dem

Verschluss der Gehdusetiir, dass die Leitungen in den dafiir
vorgesehenen Bereichen hangen, so dass die Tiir zufallen kann,
ohne die Leitungen zu beschédigen.

4. Verlegen Sie die Ventilleitungen durch das Isolierrohr und befestigen
Sie dieses am Steuergerdt an der groBen, fiir das Isolierrohr
vorgesehenen Offnung auf der rechten Gehduseunterseite. Wenden
Sie sich bitte an das, auf Isolierrohre bezogene Gréssendiagramm
auf Seite 32. Sehen Sie im Abschnitt “Haufig gestellte Fragen”

nach, falls Sie sich nicht absolut sicher dariiber sind, welche / = —
Isolierrohrgrosse fiir Ihre jeweilige Installation am besten R T o]l ™\ Ventil 4
geeignet ist. el 2 :: e
5. ZiehenSie 13mm Isoliermaterial von den Enden sdmtlicher o = T
Leitungen ab. Befestigen Sie die gemeinsame Ventilleitung 1 @ @ B .
mit dem C-(Gemeinsamer) Eingang auf dem ersten Modul. [ =2 |16 Ventil 3
Befestigen Sie anschlieBend sédmtliche . @ ——
; . ; .
VentlIsteuerungsleﬂqngen_mlt den Transformator .
entsprechenden Stationseingédngen.
&
®
[
D PM
@ @‘ CO!
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Ventilleitungen
Schliessen Sie die beiden
Transformatorleitungen an die beiden )
Wechselstromeingange an. Gemeinsame Ventilleitung



Strominstallation von einem Elektrofachmann

2 ANMERKUNG: Es wird empfohlen, die folgende
ausfiihren zu lassen.

Das Steuergerét fiir AuBenmontage

Verlegen Sie das Wechselstromkabel und das Isolierrohr durch
die fiir das Isolierrohr vorgesehene 13mm Offnung auf der
linken Gehduseunterseite. SchlieBen Sie die Leitungen an
die, an der Innenseite des Anschlussgehduses angebrachten
Transformatorleitungen, an. Fiir internationalen Gebrauch
vorgesehene Einheiten werden mit einer eingebauten
Klemmleiste geliefert. Verwenden Sie bei der Installierung
der Wechselstromkabel stets ein im VDE aufgelistetes 13mm
Isolierrohr mit ménnlichem Adapter. Fiigen Sie den Adapter
mit dem mannlichen Gewinde zuerst, in das %2 Zoll grosse
Loch auf der Unterseite des Steuergerétes, bis es sich in der
Kabelumschliessung befindet. Befestigen Sie die Mutter mit
dem Adapter auf der Innenseite der Umschliessung.

ANMERKUNG: Die Abbildung zeigt die fiir
internationalen Gebrauch vorgesehene
Klemmleiste. Fiir den Hausgebrauch vorgesehene
Einheiten werden mit solchen Leitungen
ausgestattet, die mit den
Schraubdrahtverbindungen oder anderen, auf

lokaler Ebene zugelassenen Verbindungen
angeschlossen werden miissen.

Ventil 4

Ventil 3

Ventil 2

Ventil 1




ANSCHLUSS DER STATIONSMODULE............... s

Das Pro-C Steuergerat ist mit einem fabrikinstallierten Basismodul fiir
bis zu drei Stationen ausgestattet. Zusétzliche Module kénnen zur H - -

Erweiterung der Stationskapazitat des Steuergerates in Blécken von @ @ @
jeweils drei Stationen hinzugefiigt werden.

Zusétzliche Module werden separat geliefert.

1. Bei der Installierung zusétzlicher Module miissen Sie die

Stromzufuhr fiir das Steuergerat abschalten. DD :Il ®
2. Schieben Sie das Modul in den entsprechenden Positionsabschnitt UDD

auf der Innenseite des Steuergerdtes. Nehmen Sie bitte zur Kenntnis,

dass die Nummern die auf der Kontrollleiste angebracht sind, nicht @

die individuellen Module, sondern die Stationsnummern sind.

3. Nach Sicherung samtlicher Module an ihrer jeweiligen Stelle,
reaktivieren Sie den Strom auf das Steuergerat. Das Abschalten und
abermalige Einschalten des Stroms, erméglicht dem Mikroprozessor
die Erkennung der eben erst installierten Module.

ANSCHLUSS DER BATTERIE ZUR PROGRAMMIERUNG OHNE WECHSELSTROM

Schliessen Sie eine nicht mitgelieferte 9-Volt Alkali-Batterie and

die Batterieeingdnge an und platzieren Sie sie im Batteriefeld im
Gehéduse des Steuergerates. Die Batterie ermoglicht dem Benutzer die
Programmierung des Steuergerédtes ohne Wechselstrom. Eine Beregnung
ist ohne Wechselstrom nicht mdglich. Da dieses Steuergerat {iber einen
energieunabhdngigen Speicher verfiigt, werden die Programmuhrzeit
und der Programmkalender wihrend eines Stromausfalls selbst dann
erhalten, wenn keine Batterie installiert ist.




ANSCHLUSS DES HAUPTUENTILS ...

ANMERKUNG: Beachten Sie diesen Abschnitt nur dann,
wenn Sie ein Hauptventil installiert haben. Ein
Hauptventil ist ein normalerweise geschlossenes, am
Anschlusspunkt der Hauptleitung installiertes Ventil,
welches sich nur dann dffnet, wenn das automatische
System aktiviert ist.

1. Befestigen Sieam Hauptventil die gemeinsame Leitung
mit einer der Anschlussleitungen der Ventile. Befestigen
Sie eine separate Steuerleitung mit der jeweils anderen

Anschlussleitung.

2. Verlegen Siedie Leitungen iiber das Isolierrohr der
Feldleitung in das Steuergerat.

3. Schliessen Sie die beiden Leitungen des Hauptventilsan den
P/MV Eingang an. Schliessen Sie die andere Leitung an den
C-(Gemeinsamer) Eingang an.

alololelelllelele)

Hauptventil
\ p

Ventilleitungen

Ventil 4

Ventil 3

Ventil 2

Ventil 1

J

Gemeinsame Ventilleitung



ANSCHLUSS DES RELAIS ZUM STARTEN DER PUMPE ........... e

ANMERKUNG: Beachten Sie diesen Abschnitt nur dann, wenn
sie eine Pumpe und ein Pumpenstartrelais installiert haben.

A Ein Pumpenstartrelais ist ein elektronisches Gerat, welches
zur Versorgung lhrer Anlage mit Wasser, eine Pumpe
aktiviert.

Das Steuergerdt sollte mindestens 4,5 m abseits sowohl des
Pumpenstartrelais, als auch der Pumpe, befestigt sein. Soll eine Pumpe
iber das Steuergerdt betrieben werden, muss ein Pumpenstartrelais
verwendet werden. Hunter bietet Ihnen eine vollstdndige Palette von
Pumpenstartrelais fiir die meisten Anwendungen an.

Versorgungsspannung fiir die Pumpe {5"‘6
in das Relais gefiihrt :

Hauptventilleitung

1. Verlegen Sie ein Leitungspaar vom Pumpenrelais in das Gehduse des
Steuergerétes.

2. Schliessen Sie eine gemeinsame Leitung an den dafiir vorgesehenen
Eingang C-(Gemeinsam), und die andere Leitung des Pumpenrelais
an den P/MV-Eingang an.

Das die zum jeweiligen Zeitpunkt giltige Stromaufnahme
aufrechterhaltende Relais, darf nicht mehr als 0,28 Ampere betragen.
Schliessen Sie niemals das Steuergerit direkt an die Pumpe an - das
Steuergerdt wird betrachtlichen Schaden davontragen.

PSR Serie
Pumpenstartrelais

zur Pumpe

Gemeinsame Leitung



ANSCHLUSS DES REGENSENSORS (NICHT MITGELIEFERT)........cooonneerscrnnnea

Ein Hunter Mini-Clik® Regensensor, oder jeder andere Typ eines

auf Mikro-Schalter basierenden Wettermelders, kann an das Pro-C ANMERKUNG: Verharrt der Schalter des Regenmelders in der
angeschlossen werden. Der Zweck des Sensors besteht darin, “Aktiv”-Stellung, ist der Melder angeschlossen und wurde
den Bewdsserungsprozess zu unterbrechen, wenn Niederschlag in dariiber hinaus das Verbindungskabel entfernt, so wird die
ausreichendem Masse erfolgt ist. Der Sensor ist direkt an das Anzeige SEN OFF (SEN AUS) anzeigen und es wird keine
Steuergerat angeschlossen und ermdéglicht Ihnen, den Melder durch A Bewésserung stattfinden. Um diesem Problem aus dem
Betatigung des Regenmelder-Bypasschalters auf dem Steuergerét ganz Weg zu gehen wenn kein Melder angeschlossen ist,
einfach zu “liberstimmen”. belassen Sie den Schalter in der “Bypass” Stellung, oder
installieren Sie ein Verbindungskabel zwischen den beiden

1. Verlegen Sie die Leitungen vom Regensensor nach oben durch Meldereingiéngen.

dasselbe Isolierrohr, das Sie fiir die Ventilverkabelung verwendet

haben.

Entfernen Sie das Priifkabel von den beiden SEN-Eingdngen.
Schliessen Sie eine Leitung an den SEN-Eingang und die andere

Leitung an den anderen SEN-Eingang an. = | — X X
Mini-Clik® @:

Wettermelder

\

Melderleitung zum SEN )

Melderleitung zum SEN 13




ANSCHLUSS AN DIE SRR FERNBEDIENUNG (NICHT MITGELIEFERT).........ccccoennneucece.

Das Pro-C Steuergerdt wird mit einem SmartPort® Kabelbaum

geliefert und ermaglicht auf diese Weise eine schnelle und leichte
Nutzung der Hunter SRR Fernbedienung. Das SRR ermdglicht sowohl
Zulieferern als auch Endverbrauchern die Bedienung der Anlage, ohne
zum Steuergerat hin- und herlaufen zu miissen.

Zur Nutzung der mit der SRR Fernbedienung betriebenen Anlage, miissen
Sie die SmartPort® Anschlusstelle installieren.

1. InstallierenSieein’2Zolllanges,
gewundenes T-Stiick (weiblich) im Zum Stevergert
Isolierrohr der Feldleitung ungefdhr 12 d

2 2ol Windung ||

i
Zoll unterhalb des Pro-C.
-

2. FlihrenSiedieroten,weissenund

blauen Leitungen des Kabelbaums durch
die Basis des T-Stiicks, und in den
Kabelkasten, wie in Abbildung 1
dargestellt.

Vor der Montage Montiert

A

ANMERKUNG: Jegliche Kabelerweiterung am SmartPort®
kann zu einer Fehlermeldung auf der Anzeige des
Steuergerétes, sowie zu einer mdglichen Fehlfunktion der
Fernbedienungseinheit auf Grund von Radiointerferenzen
fiihren. In einigen Situationen kann dem durch Verlangerung
des Kabelbaums sehr gut abgeholfen werden. In anderen
Féllen mag dies gar nicht funktionieren (Erfolg ist vom
Standort abhéngig). In jedem Fall sollte die Erweiterung
des Kabelbaums zum Zweck der Minimierung mdglicher
Nebenefiekte durch elektrische Gerdusche unter Verwendung
abgeschirmter Kabel vorgenommen werden. Zur einfachen
Installation sollten Sie einen neuen abgeschirmten Hunter
SmartPort® Kabelbaum (Teil Nr. SRR-SCWH), mit insgesamt
7,5 mir. abgeschirmten Kabel, bestellen.

3. SchraubenSiedasSmartPort®Kabel
baumgehduse in das T-Stiick wie in Abbildung
1 dargestellt.

4. FindenSiezumBereichderKlemmenleiste
Zugang und befestigen Sie die rote Leitung in
der untersten, fiir Wechselstrom angezeigten
Schraubenvertiefung, dann die weisse Leitung
mit der oberen, fiir Wechselstrom angezeigten
Schraubenvertiefung, und die blaue Leitung
mit der mit REM gekennzeichneten
Schraubenvertiefung.

Der SmartPort® kann jetzt mit der SRR
Fernbedienung benutzt werden. Wenden Sie sich hitte
fiir weitere Informationen an das SRR Bedienungshandbuch oder
kontaktieren Sie hinsichtlich Bestellinformationen einen lokal anséssigen
Hunter-Vertreiber.

14

Empfangsgerét

Installation an der Hausaussenwand _—~—~"1
— Lediglich voriibergehender
Anschluss des Empfangsgerates
Steuergerat
Empfangsgerat
L




ANSCHLUSS AN DEN SRP PROGRAMMIERER (NICHT MITGELIEFERT)..........cccccu.....

Mit der neuen Hunter SRP-Anlage (einfach zu bedienender und
zuverlassiger Programmierer), konnen Sie Bewdsserungszeitpldne
herunterladen, die Sie auf Ihrem Heimcomputer sehen und einstellen; Sie
konnen sie auch direkt in das Pro-C durch die SmartPort® Steckdose und
das SRP Programmierwerkzeug hochladen.

(Zur Installierung des SmartPort® folgen Sie bitte den, im
vorhergehenden Abschnitt “Anschluss an die SRR Fernbedienung”
beschriebenen, Anweisungen.)

Fir weitere Informationen wenden Sie sich bitte an das
SRP-Benutzerhandbuch oder kontaktieren Sie hinsichtlich
Bestellinformationen fiir das SRP |hren lokal ansdssigen Hunter
Vertreiber.

STROMAUSFALLE..............eoeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeemanes

Auf Grund der Mdéglichkeit von Stromausféllen, verfiigt das Steuergerat
zum Zweck der unbegrenzten Speicherung der Programmparameter, iiber
einen energieunabhdngigen Speicher. Es gibt kein, per Konfiguration
vorab eingegebenes, Standardprogramm.




GRUNDSATZLICHES UBER BEREGNUNGSANLAGEN ................coommeeemmsseeeemssssseessssssssesssssens

In allen derzeit hergestellten automatischen Beregnungsanlagen finden
Sie drei Hauptbestandteile: das Steuergerit, die Steuerventile und die
einzelnen Regnerkipfe.

Es ist letztendlich das Steuergerat, welches den effektiven Betrieb der
Anlage garantiert. Es funktioniert sozusagen als das Gehirn der gesamten
Beregnungsanlage, indem es den Ventilen mitteilt, wann und fiir wie
lange die einzelnen Regnerkdpfe mit Wasser versorgt werden. Daraufhin
werden die Regnerkopfe das Wasser auf die vorgesehenen Pflanzen und
Gras verteilen.

Das Ventil steuert eine Gruppe von Regnerkdpfen, welche man eine
Bewdsserungsstation nennt. Diese Stationen werden verlegt je nach Art
der dort existierenden Flora, je nach Standort der Pflanzen, und

der maximal mdglichen Wassermenge, die zu diesen Stellen gefordert
werden kann. Jedes Ventil ist (iber eine Leitung mit im Innenraum

des Steuergerates befindlichen Klemmenleistenbereich angeschlossen.
Dort ist die Leitung, mit einer der Stationsnummern des Ventils
entsprechenden Nummer, angeschlossen.

Das Steuergerat wird die Ventile in ihrer Reihenfolge, und zwar eines
nach dem anderen, betreiben. Hat ein Ventil mit seiner Bewésserung
abgeschlossen, so wird es auf die am nachsten programmierte Station
libergehen. Diesen Vorgang nennt man den Bewésserungszyklus. Die
auf die Bewdsserungszeiten der individuellen Stationen und deren Dauer
zutreffenden Informationen, nennt man ein Programm.

Po-c Sleuergert

Ventil Zb Ventil 3

Ventil 1 - Aktiviert Station 1 — die Regner bewéssern
das Gras vor dem Haus.

Ventil 2 - Aktiviert Station 2 — bespritzt das Gras an

®

Station 2

cu:nai‘lv&;«t

Station 1

Station 3

den beiden Seiten des Hauses, wobei die
Sprithdiisen die Blumen bewdssern.

Ventil 3 - Aktiviert Station 3 — die Regner bewéssern
das Gras hinter dem Haus.

Ventil 4 — Aktiviert Station 4 — die Spriihdiisen
bewdssern den Gemiisegarten.

Ventil 5 — Aktiviert Station 5 — bewdssert das Gras an

Station 6

St.atlon 5 |

den beiden Seiten des Hauses, wobei die
Sprithdiisen die Blumen bewdssern.

Ventil 6 — Aktiviert Station 6 — bewdssert die vorderen
Grasbereiche.

Ventil 5 ‘I




GRUNDSATZLICHES UBER DIE PROGRAMMIERUNG................cooommremmsseeeemssssseessssssssesssssens

Fiir den automatischen Betrieb des Steuergerdtes und seines ausgewdéhlten
Programms, miissen drei Bestandteile vorgegeben sein:

Zeitpunkt der Bewésserung — oder Startzeiten der Bewasserung,
Bewdsserungsdauer — oder Stationshetriebszeiten, Wochentag der
Bewdsserung — oder Tage der Bewdsserung

Wir haben zur besseren Veranschaulichung des Programmbetriebes das
folgende Beispiel ausgewahlt:

Nehmen wir an, Sie haben eine Programmstartzeit fiir 6:00 Uhr eingestellt.
Stationen 1 und 2 werden eine Betriebszeit von jeweils 15 Minuten haben,
und Station 3 ist fir 20 Minuten eingestellt. Nehmen Sie bitte zur Kenntnis,
dass Stationen 4, 5 etc. in diesem Programm nicht mit einbegriffen wurden,
wir werden diese in separaten Programmen bewdassern.

Kehren wir zu unserem urspriinglichen Beispiel zuriick: Um genau 6:00 Uhr
wird das Steuergerat den Bewésserungszyklus aktivieren. Die Regnerkdpfe
auf Station 1 werden 15 Minuten lang laufen und sich abschalten. Das

Steuergerdt wird dann automatisch die Regnerképfe auf Station 2 aktivieren.

Diese Regnerkdpfe werden ebenfalls 15 Minuten lang laufen und sich

dann abschalten. Daraufhin wird die Bewédsserung auf Station 3 einsetzen.
Die Regnerkdopfe werden sich fiir 20 Minuten einschalten und sich dann
abschalten. Da keine Zeiten fiir Stationen 4, 5, etc. einprogrammiert wurden
iberspringt sie das Steuergerdt. Damit ist das Programm abgeschlossen
und der Bewdsserungszyklus um genau 6:50 Uhr beendet.

Wie im oben aufgefiihrten Beispiel verdeutlicht wurde, wurde nur eine

Programmstartzeit zum Betreiben der drei verschiedenen Stationen bendtigt.

Ohne auf zusétzliche Startzeiten zuriickgreifen zu missen, geht das
Steuergerdt automatisch zur ndchsten Station iiber.

Natiirlich wissen wir um die verschiedenen Wiinsche und Bediirfnisse
unserer Kunden, wenn es sich um die Pflanzenbew&sserung handelt. Daher
haben wir hier bei Hunter das Pro-C mit drei verschiedenen Programmen
A, B und C ausgestattet. Diese Programme sind voneinander vollig
unabhéngig und ermdglichen lhnen die Koexistenz dreier Zeitschalter in
einem Steuergerét.

Das Programm
schaltet sich
um 6:00 Uhr ein

Y

Die Regnerkdpfe auf Station 1
beginnen um 6:00 Uhr mit der

Bewadsserung

Station 1

Die Regnerkdpfe auf
Station 1 schalten sich
um 6:15 Uhr ab

.....

Die Regnerkdpfe
auf Station 2
beginnen um 6:15

1

Station 2

Die Regnerkdpfe auf
Station 2 schalten
sich um 6:30 Uhr ab

—1

Die Regnerkdpfe
auf Station 3

beginnen um 6:30

~—T

Station 3

Die Regnerképfe auf
Station 3 schalten
sich um 6:50 Uhr ab

Das
Programm
schaltet sich
um 6:50




ERSTELLUNG EINES BEWASSERUNGSZEITPLANS ...........cooooomuueeeeemsssnsesssssssesssssssssssssssens

Fir die meisten Kunden ist es viel einfacher, Ihren spezifischen
Bewdsserungszeitplan erst einmal auf einem Blatt Papier
niederzubringen, bevor Sie die Informationen dann tatséachlich in

Ihr Steuergerdt einprogrammieren. Ein schriftlicher Nachweis Ihrer
Programmierinformationen kommt vor allem fiir Nachschlagezwecke
auch sehr gelegen.

Bei der Bestimmung des Zeitpunkts und der Dauer der Bewdsserung
sollten Sie einigen Richtlinien Folge leisten. Zu diesen Faktoren

zéhlen der Bodentyp, der zu bewéssernde Teil der Rasenlandschaft,
Wetterbedingungen, und der verwendete Typ an Regnerkdpfen.

Auf Grund der so vielen verschiedenen, [hren individuellen
Bewdsserungszeitplan mithestimmenden Variablen, ist die Erstellung
eines genau einzuhaltenden Zeitplans fast unmaglich.
Nichtsdestoweniger fiihren wir einige Richtlinien auf, die Ihnen zu einem
guten Start verhelfen kdnnen.

ANMERKUNG: Gewdhnlich empfiehlt es sich, eine oder zwei
Stunden vor Sonnenaufgang zu bewéssern. Der Wasserdruck
befindet sich wahrend der friihen Morgenstunden auf

A seinem optimalen Niveau, und das Wasser kann bei
minimaler Verdunstung in die Pflanzenwurzeln einsickern.
Fiir die meisten Pflanzen kann die Bewédsserung um die
Mittagsstunde oder spater am Abend zu Pflanzenschéden
oder moglicherweise sogar Mehltau fiihren.

ANMERKUNG: Halten Sie fiir jegliche Anzeichen von Unter-
oder Uberbewdsserung die Augen offen. Uberbewdsserung
konnen Sie iiblicherweise am besten an kleinen
Wasserlachen feststellen, welche zum Einsickern oder zur
Verdunstung extrem lange brauchen; Unterbewésserung der
Rasenlandschaft kann dahingegen durch Anzeichen von
Verfarbung oder Trockenheit erkannt werden. Fiihren Sie
Verdnderungen in der Programmierung durch, sobald Sie
solcher Anzeichen gewahr werden.

WIE DER BEWASSERUNGSZEITPLAN AUSZUFULLEN IST..........oooooouueneeemmssneeenssssssesssssens

Beniitzen sie zum Ausfiillen dieses Vordruckes einen Bleistift.
Unter Verwendung des aufgefiihrten Beispiels und der weiter unten
beschriebenen Informationen, sollten Sie zur Erstellung lhres
persénlichen Bewdsserungszeitplans eigentlich iiber sémtliche
erforderliche Informationen verfligen.

Stationsnummer und Standort — Geben Sie die Stationsnummer, den
Standort und die zu bewdssernde Pflanzenart an.

Bewdsserungstag — Geben Sie an, ob Sie einen Kalendertag, einen
Intervall, oder einen ungeraden oder geraden Tagesplan verwenden
wollen. Zur Erstellung eines Kalendertagplans missen Sie den
Wochentag einkreisen, an dem die Bewdsserung erfolgen soll.

Zur Erstellung eines Intervallplans missen Sie die gewiinschte
Intervallnummer angeben. Und zur Erstellung eines Plans an ungeraden

18

oder geraden Tagen, miissen Sie ganz einfach nur die entsprechenden
Kéastchen kennzeichnen.

Programmstartzeiten — Geben Sie die Tageszeit an, zu der das Programm
einsetzen soll. Jedes Programm kann ein bis vier Startzeiten haben.
Jedoch kann ein gesamtes Programm auch nur von einer einzigen
Startzeit betrieben werden.

Stationsbhetriebszeit — Geben Sie fiir jede Station die Betriebszeit an
(1 Minute bis 6 Stunden). Markieren Sie OFF (AUS) fiir jede in Ihrem
Programm nicht zu betreibende Station.

Bewahren Sie diesen Zeitplan fiir spatere Nachschlagezwecke an einem
sicheren Ort fiir schnellen Zugriff auf. Dadurch miissen Sie nicht
jedesmal die gesamten Programminformationen auf dem Steuergerét
durchsehen, wenn Probleme auftreten.



BEWASSERUNGSZEITPLAN (BEISPIEL)

HUNTER PRO-C

PROGRAMM A PROGRAMM B PROGRAMM C
WOCHENTAG Mo | Di [Mi [ Do | Fr [ Sa [So |Mo| Di [Mi[Do | Fr [ Sa[So|Mo| Di [Mi|Do| Fr[Sa[So
UNGERADE/GERADE ODER INTERVALL Jeden Tag Alle drei Tage Alle 20 Tage
1 7:00 Uhr 7:00 Uhr 7:00 Uhr
PROGRAMM 2
STARTZEITEN 3
4
STATION STANDORT STATIONSBETRIEBSZEIT STATIONSBETRIEBSZEIT STATIONSBETRIEBSZEIT
1 Vorderer Rasen 20 minuten
2 Seitenrasen 10 minuten
3 hinterer Rasen 20 minuten
4 Einjghrige Pflanzen 5 minuten
5 vordere Biische 15 minuten
6 hintere Blische 15 minuten
7 Baume 3 Stunden
8
9
10
1
12

ANMERKUNGEN:




BEWASSERUNGSZEITPLAN.............oooomeeemmssseeessssssesssssssssessssssssessssssssssssssssessssssssesssssssssssssasens

HUNTER PRO-C PROGRAMM A PROGRAMM B PROGRAMM C

WOCHENTAG Mo | Di [Mi [Do | Fr [Sa [So [Mo| Di [Mi|Do | Fr [Sa|So|Mo| Di [Mi|Do| Fr|sa[So
UNGERADE/GERADE ODER INTERVALL
1

PROGRAMM 2
STARTZEITEN 3
4

STATION STANDORT STATIONSBETRIEBSZEIT STATIONSBETRIEBSZEIT STATIONSBETRIEBSZEIT
1

O IN||CI A=W

9
10
11
12

ANMERKUNGEN:
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PROGRAMMIERUNG DES STEUERGERATES...............cooveemuuuesessmssssessssssssessssssssesssssssssssssssens

Zwei herausragende Bedienungselemente des Pro-C, welche die
Programmierung zu einem reinen Kinderspiel werden lassen, sind eine
klare, leicht zu lesende LCD-Anzeige und ein leicht zu bedienender
Drehknopf.

Die Pro-C Anzeige zeigt Ihnen die Zeit und den Tag an, zu

dem das Steuergerat auBer Betrieb ist. Die Anzeige dndert sich,

wenn der Drehknopf zur Angabe spezifischer, einzuprogrammierender
Informationen gedreht wird. Wahrend des Programmiervorgangs kann
der blinkende Teil der Anzeige durch Driicken der und der B Tasten
gedndert werden. Zur Verdnderung einer nicht blinkenden Funktion
miissen Sie die € und die ¥ Tasten driicken, bis das gewiinschte Feld
aufblinkt.

Das Pro-C Steuergerit bietet Ihnen unter Einschluss dreier, mit bis zu
vier tdglichen Startzeiten ausgestatteter Programme, maximale Flexibilitat
in der Erstellung eines Zeitplans, wobei Pflanzen mit verschiedenen
Bewdsserungsanforderungen auf verschiedene Tageszeitpldne aufgeteilt
werden kénnen. Vielfache Startzeiten erlauben Ihnen eine morgendliche,
nachmittégliche oder abendliche Bewésserung, wie zugeschnitten

fir die Pflanzung neuer Rasenflachen und durstiger, sogenannter
Einjahriger. Eine eingebaute 365-Tage Kalenderuhr kommt eventuellen
Einschrankungen ungerader oder gerader Bewdsserung, ohne zusétzlich
erforderlicher monatlicher nochmaliger Programmierung, entgegen. Oder
Sie bestimmen ganz einfach die an den zu bewéssernden Wochentage,
oder verwenden Sie einfach die glinstige Tagesintervallbewdsserung.

ANMERKUNG: Beachten Sie bitte folgende grundlegende Regel
bei der Programmierung: Es wird immer nur das jeweils
blinkende Symbol oder Zeichen programmiert. Wenn beim

A Einstellen der Zeit zum Beispiel die Stunde aufblinkt, dann
kann nur die Stunde veréndert oder programmiert werden.
Zum Zweck der besseren Veranschaulichung blinken die
Zeichen im Schriftsatz auf.

Einstellen des aktuellen Datums und der Zeit

1 Drehen Sie den Drehknopf auf die
Position EINSTELLUNG TAG/
STUNDE.

2. Auf der Anzeige blinkt das
laufende Jahr. Verwenden Sie
zur Verdnderung des Jahres
die und die = Tasten. Nach
Einstellen des korrekten Kalenderjahres
driicken Sie zur Einstellung des Monats die
P Taste.

3. Auf der Anzeige sehen Sie den Monat und o
den Tag. Der Monat blinkt auf. Verwenden
Sie zur Verdnderung des Monats die
Taste und die B Taste. Driicken Sie zur
Einstellung des Tages die ¥ Taste.

4. Der Tag blinkt auf. Verwenden Sie zur
Verdnderung des Monatstages die Taste
und die B Taste. (Der Wochentag wird p
automatisch angewéhlt.) Zur Einstellung 2o
der Tageszeit driicken Sie die 9 Taste. -

5. Die Tageszeit wird angezeigt. Zur Auswahl
des Vormittags-, Nachmittags- oder des
europdischen 24-Stunden-Programms, —
verwenden Sie bitte die KA Taste und Bl die el
Taste. Driicken Sie die ® Taste, um mit der
Stunde fortzufahren. Die Stunden blinken
auf. Zur Verdnderung der auf der Anzeige
abgebildeten Stunde, verwenden Sie die
and B die Taste. Driicken Sie die ® Taste, um mit den Minuten
fortzufahren. Die Minuten blinken auf. Zur Veranderung der, auf der
Anzeige abgebildeten Minuten, verwenden Sie die Taste und die
B Taste. Das Datum, der Tag und die Tageszeit sind nun eingestellt.

L
EINSTELLUNG TAG/STUNDE
(SET CURRENT DATE / TIME)
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PROGRAMMIERUNG DES STEUERGERATES (FORTSETZUNG) ...........cooeoemueeeeennssssneensssens

Einstellen der Bewdsserungsstarizeiten

1.

Drehen Sie den Drehknopf auf
die Position EINSTELLUNG
ZYKLUSSTARTS.

Die von Fabrik vorgenommene
Grundeinstellung ist auf das

Programm A eingestellt. @
Wenn notig, konnen Sie

[ ]
.\_ EINSTELLUNG ZYKLUSSTARTS
(SET WATERING START TIMES)

durch Driicken der @ Taste auch das

Programm B oder C auswéhlen. = ,‘-,.',' ,',' ,' "
Zur Verdnderung der Startzeit verwenden §mm.,,,g J—
Sie die EA Taste und die Bl Taste. = A

(Springt in 15-Minuten Bldocken weiter.)

Eine Startzeit wird sdmtliche Stationen

in diesem Programm aufanderfolgend

aktivieren. Auf diese Weise brauchen Sie nicht fiir jede der Stationen
eine spezielle Startzeit eingeben. Vielfache Startzeiten in einem
Programm kénnen fir voneinander getrennte Bewdsserungszyklen
am Morgen, am Nachmittag, oder am Abend, verwendet werden.

Zur Hinzufiigung einer zusétzlichen Startzeit driicken Sie die ¥ Taste
oder einfach die @ Taste fiir das nachste Programm.

ANMERKUNG: Unabhéngig von der Reihenfolge der
einprogrammierten Startzeiten wird das Pro-C die Starizeiten
stets in deren chronologischer Folge arrangieren, wenn

der Drehknopf nicht auf der Position EINSTELLUNG
ZYKLUSSTARTS verharrt.

A
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Ldschen einer Startzeit im Programm

Wenn der Drehknopf auf
die Position EINSTELLUNG @

[ ]
.\_ EINSTELLUNG ZYKLUSSTARTS
(SET WATERING START TIMES)

ZYKLUSSTARTS eingestellt ist,
driicken Sie die Taste und
die I8 Taste, bis Sie zu 24:00
Uhr kommen. Zum Erreichen der
Position OFF (AUS) driicken Sie
ausgehend von dieser Position,
die B Taste einmal.
ANMERKUNG: Sind sdmtliche vier Startzeiten in einem
Programm abgeschaltet, so ist auch das Programm
ahgeschaltet (sémtliche weitere Programmparameter werden
beibehalten). Auf Grund der fehlenden Startzeiten wird es
in diesem Programm zu keiner Bewédsserung kommen. Dies
stellt bei Unterlassung der Drehung des Drehknopfes auf die
Aus-Position eine sehr praktische Art zur Beendigung der
Bewdsserung in einem Programm dar.

A




Einstellen der Beregnungsdauer der einzelnen Stationen

1.

Drehen Sie den Drehknopf auf
die Position EINSTELLUNG
BEREGNUNSDAUER.

Der Anzeige konnen Sie das
zuletzt ausgewahlte Programm
(A, B oder C) und die ausgewdhlte
Stationsnummer entnehmen,

EINSTELLUNG
‘-\_ BEREGNUNGSDAUER

wobei die Betriebszeit fiir diese

Station aufblinken wird. Durch Driicken ] LM
der @ Taste kénnen Sie zu einem ! L
anderen Programm wechseln.

RUN TIME
EHOGRAM

Zur Verdnderung der Beregnungsdauer

auf der Anzeige verwenden Sie die

STATION

Taste und die Il Taste.
Driicken Sie die ¥ Taste, um zur ndchsten Station weiterzugehen.
Wiederholen Sie fiir jede Station die Schritte 4 und 5.

Sie kénnen die Beregnungsdauer zwischen einer Minute und sechs
Stunden einstellen.

Sie kénnen sich bei gleichzeitigem Verharren auf derselben Station
auch zwischen den Programmen hin- und herbewegen. Es wird
jedoch empfohlen, ein Programm abzuschliessen, bevor Sie

zum néchsten Programm iibergehen. Das Hin- und Herspringen
zwischen verschiedenen Programmen kann verwirrend sein und zu
Programmierfehlern fiihren.

(SET STATION RUN TIMES)

Einstellen von Bewésserungstagen

1.

Drehen Sie den Drehknopf auf
die Position EINSTELLUNG
BEREGNUNGSTAGE.

Sie kdnnen der Anzeige das zuletzt
ausgewdhlte Programm (A, B oder
C) und die ausgewdhlte Stationsnummer entnehmen, wobei die
Beregnungsdauer fiir diese Station aufblinken wird. Durch Driicken
der @ Taste konnen Sie zu einem anderen Programm wechseln.

Das Steuergerét zeigt die jeweils aktuelle Information {iber

den programmierten, aktivierten Tageszeitplan an. Diese
Drehknopfposition verfiigt iber vier verschiedene Optionen zur
Tageshewdsserung: Sie kdnnen die Bewédsserung an spezifischen
Wochentagen auswahlen, Sie kdnnen Intervallbewdsserung
auswdhlen, oder Sie konnen die Bewdsserung an ungeraden
oder geraden Tagen auswahlen. Jedes Programm kann nur unter
Verwendung einer einzigen Art der Tagesbewdsserungsoptionen
operieren.

EINSTELLUNG:
[ ] BEREGNUNGSTAGE

(SET DAYS TO WATER)

Auswahl spezieller Wochentage zur Bewésserung

1.

Driicken Sie zur Aktivierung eines zur Bewdsserung ausgewdahlten
besonderen Wochentages die Taste (die Anzeige beginnt stets mit
dem Montag). Driicken Sie zum Ldschen der Bewdsserung an diesem
Tag die B2l Taste. Nach Driicken einer Taste
bewegt sich die Anzeige automatisch zum
ndchsten Tag weiter. Ein & zeigt einen
Bewdssserungstag an. Ein A ® zeigt einen
Tag, an dem nicht bewdssert wird.

Wiederholen Sie Schritt 1 bis zur
vollstdndigen Auswahl der gewiinschten Tage.

ECHII]

~3a022

Nach der Programmierung stellen Sie den Drehknopf auf BETRIEB, so
dass samtliche ausgewdhlten Programme und Startzeiten automatisch
aktiviert und ausgefiihrt werden kdnnen.
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Auswahl der Intervallbewésserung

Dieses Bedienungselement kommt dann sehr gelegen, wenn Sie sich
einen bestandigeren Bewdsserungsplan wiinschen, ohne sich stdndig
um den Wochentag oder das jeweilige Datum kiimmern zu miissen.
Das von lhnen ausgewdhlte Intervall ist die Anzahl der Tage zwischen
den jeweiligen Bewdsserungsvorgdngen. Die verbleibenden Tage geben
Auskunft dariiber, wie viele Tage bis zum
ndchsten Bewdsserungsvorgang sind. Wenn Sie 'l
zum Beispiel ein Intervall von zwei Tagen mit
einem verbleibenden Tag auswahlen, wird der
Bewésserungsvorgang morgen zur geplanten
Zeit einsetzen.

1. Driicken Sie nach dem der Positionsanzeiger : ,'
auf der Sonntag-Position steht die #® Taste. R
Sie sehen dann die Anzeige fir das Intervall DL Ges ois
und die verbleibenden Tage.

2. Das Intervall blinkt auf. Driicken Sie die
Taste. Die Anzeige wird das Intervall
entsprechend erhdhen.

3. Driicken Sie die ¥ Taste; die Anzahl
der verbleibenden Tage wird aufblinken.
Verwenden Sie zur Auswahl der verbleibenden Tage bis zum néchsten
Bewésserungsvorgang die und die &= Taste.

Nach der Programmierung stellen Sie den Drehknopf auf BETRIEB, so
dass samtliche ausgewéhlten Programme und Startzeiten automatisch
aktiviert und ausgefihrt werden kdnnen.

INTERVAL
INTERVALL

DAYS LEFT
INTERVAL TAGES BIS
INTERVALL

Auswahl ungerader oder gerader Bewdsserungstage

Dieses Bedienungselement verwendet einen vorab abgezahlten Monatstag
anstelle spezifischer Wochentage fiir den Bewdsserungsvorgang
(ungerade Tage sind z. B. der Monatserste, -dritte, -flinfte etc.; gerade
Tage sind der Monatszweite, -vierte, -sechste, etc.)
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1. Stellen Sie das Intervall unter Verwendung der = =
Anweisungen fir Intervallbewésserung auf = - L
eins. E v e

2. Driicken Sie die ® Taste, bis der o

Positionsanzeiger auf der Anzeige entweder

auf EVEN (GERADE) oder ODD (UNGERADE) steht. Wéhlen Sie je
nach Plan durch Driicken der B2l Taste die Nicht-Bewdsserungstage.
Wahlen Sie ODD (UNGERADE) als Ihre Nicht-Bewdsserungstage, so
wird das Steuergerét die Bewdsserung nur an geraden Monatstagen
einleiten. Umgekehrt wird das Steuergerat die Bewasserung nur an
ungeraden Monatstagen einleiten, wenn Sie EVEN (GERADE) als lhre
Nicht-Bewdsserungstage auswéhlen. Sie kénnen unter Verwendung
dieses Bedienungselementes auch ganz spezifische Wochentage als
Ihre Nicht-Bewdsserungstage einstellen (wenden Sie sich bitte an die
Bedienungselemente fiir Fortgeschrittene auf Seite 27).

28. Februar, sind stets “Nicht-Bewdsserungstage”, falls die

2 ANMERKUNG: Sowohl der 31. eines jeden Monats als auch der
Bewdsserung an geraden Tagen ausgewahlt wurde.

Nach der Programmierung stellen Sie den Drehknopf auf BETRIEB, so
dass samtliche ausgewahlten Programme und Startzeiten automatisch
aktiviert und ausgefihrt werden kénnen.

Regensensor-Bypassfunktion

Mit diesem eingebauten Bedienungselement besteht bei BYPasS
der Verwendung von Regensensor kein weiterer Bedarf v
an zusdtzlichen manuellen Bypasschaltern (das Pro-

C funktioniert mit dem Hunter Mini-Clik®, sowie einigen
anderen auf dem Markt erhéltlichen Regen-, Wind- und Frostmeldern).
Verhindert der Sensor den Betrieb der Anlage (oder wurde kein Sensor
installiert und der Schalter befindet sich in der ACTIVE (AKTIV) Position),
wird SENSOR OFF angezeigt. Schieben Sie den Schalter ganz einfach

auf BYPASS, und der Sensor wird umgangen. Dies erméglicht [hnen die
Nutzung der Anlage.




BETRIEB
(RUN)

Betrieb

Nach Abschluss der Programmierung drehen Sie

den Drehknopf auf BETRIEB, so dass samtliche

ausgewéhlten Programme und Startzeiten automatisch

aktiviert und ausgefihrt werden kénnen. s ) Q
(SYSTEM OFF)

benutzten Ventile schalten sich ab, @

nachdem der Drehknopf fiir zwei oder

mehr Sekunden auf die Position SYSTEM OFF (ANLAGE AUS) gedreht

worden ist. Samtliche aktiven Programme werden unterbrochen, und der

Bewésserungsvorgang wird beendet. Um das Steuergerdt auf normalen

automatischen Betrieb zuriickzustellen, drehen Sie einfach den Drehknopf
auf die Position RUN (BETRIEB) zuriick.

Anlage Aus
Die fiir den aktuellen Bewdsserungsvorgang

Manueller Betrieh einer einzelnen Station

1. Drehen Sie den Drehknopf auf die
Position MANUELLER BETRIEB EINE
STATION.

2. Die Stationsbetriebszeit blinkt in der é
Anzeige auf. Zum Weiterspringen
zur gewiinschten Station verwenden
Sie bitte die # Taste. Sie kénnen anschliessend zur Auswahl der
Bewdsserungsdauer fiir eine Station die Taste und die B Taste
verwenden.

3. Drehen Sie den Drehknopf zum Betrieb
der Station auf die Position BETRIEB (nur
die von lhnen bestimmte Station wird die
Bewdsserung vornehmen; anschliessend wird
das Steuergerét ohne Verdnderung der zu
einem fritheren Zeitpunkt eingestellten Programmparameter in den
Automatikmodus zuriickkehren).

MANUELLER BETRIER _ g
EINE STATION —/~

(MANUAL - SINGLE STATION)

| ]
! L

STATION

Manueller Betrieb samtlicher Stationen
1,

W @
(MANUAL - ALL STATIONS)
MANUELLER BETRIEB ALLE STATIONEN. 3

Drehen Sie den Drehknopf auf
Durch Driicken der @ Taste konnen Sie das
Programm A, B oder C auswéhlen.

Driicken Sie die ¥ Taste, bis die gewiinschte
Startstation in der Anzeige erscheint.

PROGRAMM
A

Die Stationsbetriebszeit wird in der Anzeige

aufblinken. Zur Auswahl der Betriebsdauer fiir !
die den Bewdsserungsvorgang vornehmende
Station, verwenden Sie die auf der Anzeige
abgebildeten Betriebszeiten mittels der Taste

STATION

PROGRAM
A

und der = Taste.

Zum Weiterspringen zur ndchsten Station
verwenden Sie die 9 Taste.

Wiederholen Sie nach Wunsch die Schritte 3 und

-2
[

STATION

PROGRAM
A

4 zur situationsabhdngigen Einstellung jeder Station.
Driicken Sie die ¥ Taste, bis die gewiinschte Startstation angezeigt wird.

Drehen Sie den Drehknopf zuriick auf BETRIEB (das spezielle, auf Ihre
Wiinsche zugeschnittene Programm, wird, beginnend mit der zuletzt

in der Anzeige belassenen Stationsnummer, die Bewésserung des
gesamten Programms vornehmen, wobei das Steuergerdt anschliessend
ohne Verdnderung, der zu einem friiheren Zeitpunkt eingestellten
Programmparameter, in den Automatikmodus zuriickkehrt).

ANMERKUNG: Die Station welche auf der Anzeige aufleuchtet
wenn Sie den Drehknopf auf die Position RUN (BETRIEB)
drehen, wird die erste betriebene Station sein. Das
Steuergerat wird in diesem Fall mit der Bewdsserung in
aufeinanderfolgender Reihenfolge fortfahren. Es wird nicht
vorhergehende Stationen in den Bewdsserungsvorgang
einbeziehen.

A
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Sie kdnnen sdmtliche Stationen zur Bewésserung auch ohne
Verwendung der WéhIscheibe aktivieren.
1. Halten Sie die ¥ Taste zwei Sekunden lang gedriickt.

2. Dieses Bedienungselement springt automatisch auf Programm A
ein. Durch Driicken des @ Programms

kénnen Sie auch Programm B oder C _ ,’ .',—',' ,’
auswéhlen. E=J— -
. . . = PROGRAM
3. Die Stationsnummer wird aufleuchten. = A

Driicken Sie zum Durchbléttern der
Stationen die € Taste oder die ¥ Taste
und verwenden Sie zur Anpassung der Beregnungsdauer die
Taste und die B Taste. (Werden wéhrend der Schritte 2 oder 3 keine
Tasten gedriickt, wird das Steuergerat automatisch mit Programm A
beginnen.)

4. Driicken Sie zum Durchbléttern, bis zu der von Ihnen fiir den Start
gewiinschten Station, die ¥ Taste.

Dieses Bedienungselement eignet sich hervorragend bei zusétzlichem
Bewasserungsbedarf fir einen schnellen Zyklus, oder wenn Sie ganz
einfach zur Uberpriifung Ihrer Anlage durch sdmtliche Stationen
durchblattern wollen.
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Saisonbedingte Anpassung

Saisonbedingte Anpassung wird zur Veranderung der globalen
Betriebszeit ohne nochmaliger Programmierung des gesamten
Steuergerdtes verwendet. Dieses Bedienungselement eignet sich perfekt
fiir kleinere, auf Grund der Wetterverdnderung notwendig gewordene
Verdnderungen, ohne das gesamte Steuergerdt nochmals programmieren
zu missen. Zum Beispiel mGgen heissere Jahreszeiten etwas mehr
Wasser erfordern. Zu diesem Zweck konnen Sie die saisonbedingte
Anpassung erhdhen, so dass die Stationen langer als die programmierte
Zeitdauer betrieben werden. Umgekehrt kann die
saisonbedingte Anpassung zur Erméglichung
kiirzerer Bewdsserungsdauern reduziert werden,
wenn der Herbst im Anmarsch ist.

Zur Nutzung der saisonbedingten Anpassung
driicken Sie einfach, die nach oben oder

unten zeigenden Anpassungstasten. Jeder
Streifen auf der Graphik entspricht 10 Prozent
der urspriinglichen der programmierten
Beregnungsdauer. Der Einstellbereich
entspricht 10 bis 150%. Unabhéngig von dem
Beregnungsprogramm kann die saisonbedingte
Anpassung zu jedem beliebigen Zeitpunkt verdndert werden. Zur Ansicht
der neu eingestellten Betriebszeit drehen Sie den Drehknopf einfach auf
die Position “Einstellung Beregnungsdauer”; die angezeigte Betriebszeit
wird gemass der vorgenommenen saisonbedingten Anpassung auf den
neuesten Stand gebracht.

Tasten zur
saisonbedingten
Anpassung

Anzeige der
saisonbedingten
Anpassung

ANMERKUNG: Das Steuergerat sollte von Beginn an stets auf
100% programmiert sein.




ERWEITERTE FUNKTIONEN ... msmsmsssssas s

Das Pro-C Steuergerat verfiigt, zur kundenspezifisch zugeschnittenen
Einstellung komplexerer Bewdsserungsanforderungen, tber drei
weitere Bedienungselemente. Eines dieser Bedienungselemente ist
zur Vermeidung seiner maglichen, aber ungewollten Programmierung
sozusagen “versteckt”.

1) Einstellen des Betriebes des Pumpenhauptventils

Die von der Fabrik vorprogrammierte Grundeinstellung fiir samtliche
Stationen steht in Position ON fiir den Stromkreis des Hauptventils/
Pumpenbeginns. Unabhédngig von der Zuordnung einer Station zu
einem Programm, kann das Hauptventil
Pumpenbeginnstationsindividuell entweder

auf OFF oder ON eingestellt werden. Dieses

Bedienungselement mag auf solchen

Anlagen nitzlich erscheinen, auf denen

der Betrieb einer Zwischenpumpe mit

bestimmten Zonen nicht wiinschenswert ist. ~ musnusms =g

PUMPENBETRIEBS
Zur Programmierung des Pumpenbetriebs:

(SET PUMP OPERATION)
1. Drehen Sie den Drehknopf auf K] 'm]
die Position EINSTELLEN DES
PUMPENBETRIEBS.

2. Driicken Sie zum AN- oder AUS-Schalten

-
2
=
3

des Hauptventils/Pumpenbeginns fiir die
jeweils spezielle Station die Taste oder die B Taste.

Driicken Sie zum Weiterspringen zur nichsten Station die ® Taste.
Wiederholen Sie fiir jede Station die Schritte 2 und 3.

2) Programmierbares Abstellen der Beregnung

Dieses Bedienungselement ermdglicht dem Benutzer die Unterbrechung
sédmtlicher programmierter e /S

Bewdsserungsvorgédnge fiir einen fest premon
bestimmten Zeitraum zwischen einem und
sieben Tagen. Am Ende des Zeitraums des
programmierbaren Abstellen der Beregnung,
wird das Steuergerdt zum normalen
automatischen Betrieb zuriickkehren.

1. Drehen Sie den Drehknopf auf die
Position SYSTEM OFF (ANLAGE AUS).

2. Nach Driicken der Taste wird die
Nummer 1 angezeigt und das Fenster BETRIE
VERBLEIBENDE TAGE leuchtet auf. Die 1 wird zu “’:”’
diesem Zeitpunkt aufblinken.

3. Dricken Sie zum Einstellen der Anzahl (bis zu 7)
der gewiinschten “Ruhetage” fiir die Bewdsserung
die Taste in der daflir bendtigten Haufigkeit.

4. Drehen Sie zur Bestatigung dieser Einstellung (und
auch, um sicherzugehen, dass das Steuergerét
nach Ablauf des Zeitraums wieder anspringt) den Drehknopf auf die
Position BETRIEB, wobei dann die Felder oCC |
OFF, eine Zahl und die Tage alle anbleiben.

oo I
5. Belassen Sie den Drehknopf in der Position ol
BETRIEB.

Die verbleibenden Ruhetage reduzieren sich

an jedem Tag um Mitternacht um einen Tag. Bei Null Tagen wird auf
der Anzeige die normale Tageszeit erscheinen und die Bewédsserung zur
nachsten planméssigen Startzeit einsetzen.

DAYS LEFT
VERBLEIBENDE TAGE
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3) Abstellen eines programmierten Bewésserungstages
Die Programmierung von Nicht-Bewasserungstagen ist zur.

Vermeidung der Bewdsserung zum Beispiel an solchen Tagen niitzlich, an
denen Rasenméhen ansteht etc. Wenn Sie zum Beispiel Ihren Rasen stets
am Samstag médhen, wiirden Sie sinnigerweise den Samstag zum Nicht-
Bewdsserungstag erkldren, um so das

Md&hen von nassem Gras zu vermeiden.

1. Drehen Sie dazu den Drehknopf
auf die Position EINSTELLUNG

BEREGNUNGSTAGE.
2. (Biebf_:_n Sie emen_ltntlervallf et e
24 beschrieben, ein.
3. Unter Aufblinken der verbleibenden Tage I

driicken Sie zur Anzeige der Wochentage !

die % Taste. MO blinkt auf. =
== INTERVAL

4. Bewegen Sie die % Taste solange, bis der INTERVALLE
Positionsanzeiger sich genau bei dem [CTTE DR ST SR OopEv
Wochentag befindet, den Sie als Nicht-Bewdsserungstag einzustellen
wiinschen.

5. Driicken Sie zum Einstellen dieses Tages als einen Nicht-
Bewdsserungstag die E=ll Zeichen (iber dem entsprechenden Tag
leuchtet auf.

6. Wiederholen Sie die Schritte 4 und 5, bis alle gewiinschten und
sogenannten “Ereignistage” abgeschaltet sind.
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1) Programmierbare Verzigerung zwischen den Stationen
Dieses Bedienungselement ermdglicht dem Benutzer die Addition
einer Verzogerung zwischen dem Abschalten einer Station und dem
Anspringen der ndchsten Station. Dies erweist sich als besonders
hilfreich bei Anlagen mit langsam schliessenden Ventilen, oder bei
Pumpanlagen, die entweder nahe an ihrer jeweiligen BETRIE

maximalen Fliessgeschwindigkeit operieren, oder

(RUN)

deren Auffiilllen der bendtigten Wassermenge nach
einem Bewésserungsvorgang nur sehr langsam
vonstatten geht.

1.

Beginnen Sie mit dem Drehknopf in der Position
BETRIEB.

Driicken Sie die B2 Taste und
halten Sie sie wahrend der Drehung

des Drehknopfes in der Position

EINSTELLUNG BEREGNUNGSDAUER O T
e

g e d I'[] c kt ) (SET STATION RUN TIMES)

Lassen Sie die Bl Taste los. Zu diesem
Zeitpunkt erscheint auf der Anzeige und [
fiir simtliche Stationen, eine aufblinkende

Verzogerungszeit in Sekunden. Das Fenster
VERZOGERUNG sollte zu diesem Zeitpunkt
ebenfalls aufleuchten. —

Driicken Sie die E& Taste und die =8 Taste zur (’z”’
Erhdhung oder Verringerung der Verzégerungszeit

in 1-Sekunden-Abstédnden beim Zeitraum zwischen

0 und 59 Sekunden und anschliessend in 1-
Minuten-Abstédnden beim Zeitraum von bis zu vier

Stunden. Bei Verdnderung der Verzégerung von

Sekunden auf Minuten zu Stunden wird in der

Anzeige HR erscheinen.

'
—
-
——

DELAY

5. Drehen Sie den Drehknopf auf die Position BETRIEB zuriick.

ANMERKUNG: Der Stromkreis des Hauptventils/Pumpenstarts
wird zur besseren Schliessung der Ventile nach Ablauf einer
Minute bei jeder programmierten Verzdgerung abgeschaltet.
Wir empfehlen lhnen die Installierung eines Uberdruckventils
auf der Anlage, sollte diese eine Minute fiir eine bestimmte
Anlage einfach von zu langer Dauer sein. Sprechen Sie bitte
hinsichtlich der Detailfragen mit Ihrem Pumpenlieferanten
oder Ihrem Installateur.

2) Das Ldaschen des Steuergerdtspeichers/Die Neueinstellung des
Steuergerates

Wenn Sie glauben, dass Sie Ihr Steuergerét falsch programmiert haben,
kénnen Sie einen Vorgang aktivieren, der den Speicher wieder auf alle,
von der Fabrik bei der Herstellung vorprogrammierte Einstellungen bringt
und sdamtliche Programme und Daten 18scht, die in das Steuergerdt
einprogrammiert wurden. Driicken Sie gleichzeitig die %, &=, und die
@ Tasten und halten Sie sie gedriickt. Wahrend Sie die Tasten gedriickt
halten, miissen Sie die RESET-Taste auf der Riickseite der Frontplatte
zuerst driicken und dann gleich wieder loslassen. Anschliessend lassen
Sie die %, B, und die @ Tasten wieder los. Auf der Anzeige sollte nun
12:00 erscheinen. Samtliche Speicherinformationen wurden geldscht,
und das Steuergerat kann nun wieder neu programmiert werden.
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ANLEITUNG ZUR FEHLERBEHEBUNG

PROBLEM

URSACHEN

LOSUNGEN

Es erscheint nichts auf der Anzeige

Uberpriifen Sie die Wechselstromleitungen.

Berichtigen Sie simtliche Fehler.

Auf der Anzeige erscheint “ERR”.

Elektrische Storgerdusche dringen in die
Anlage ein.

Uberpriifen Sie den SmartPort® Kabelbaum. Wurden
die Leitungen verlangert, missen sie mit
abgeschirmten Kabeln ersetzt werden miissen. Fiir
Informationen (ber geschirmte Kabel kontaktieren Sie
bitte lhren lokalen Fachhandler.

Auf der Anzeige erscheint “P ERR”.

Es besteht eine Leitungsstérung zum
Pumpenrelais oder Hauptventil.

Uberpriifen Sie die Haupt-ventil- oder
Pumpenrelaisleitung auf korrekten Verlauf hin. Ersetzen
oder reparieren Sie die verlegte Leitung. Uberpriifen
Sie sdmtliche Leitungsverbindungen auf ihren guten
Zustand und ihre Wasserfestigkeit.

Auf der Anzeige erscheint eine
Stationsnummer und ERR, wie
beispielsweise “2 ERR”.

Es besteht eine Leitungsstérung in der zu
dieser Station fithrenden Leitung.

Uberpriifen Sie die Stationsleitung auf korrekten Verlauf
hin. Ersetzen oder reparieren Sie die verlegte Leitung.
Uberpriifen Sie samtliche Leitungsverbindungen auf
ihren guten Zustand und ihre Wasserfestigkeit.

Auf der Anzeige erscheint NO AC
(Kein Wechselstrom).

Es ist kein Wechselstrom auf der Anlage
(das Steuergerét erhdlt keinen Strom).

Uberpriifen Sie die sachgemasse Installierung des
Transformators.

Auf der Anzeige erscheint SENSOR
OFF (ANLAGE AUS).

Der Regenmelder unterbricht die
Bewdsserung oder das Melderpriifkabel ist
nicht installiert.

Schieben Sie zur Umgehung des
Regenmelderstromkreises den Schalter “Regenmelder”
auf dem vorderen Steuerpult in die Position BYPASS
oder installieren Sie das Melderpriifkabel.
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PROBLEM

URSACHEN

LOSUNGEN

Der Regenmelder schaltet die
Anlage nicht ah.

Inkompatibler Regenmelder oder
das Priifkabel ist intakt.

Vergewissern Sie sich, dass es sich beim Melder um einen
Mikrotyp-Schalter wie zum Beispiel dem Mini-Clik® handelt
(Rain Bird® Rain Check ist nicht ein solcher Typ und wird
nicht funktionieren). Uberpriifen Sie, ob das Priifkabel von
den SEN-Eingéngen entfernt wurde.

Das Steuergerat erkennt besténdig
12 Stationen.

Vergewissern Sie sich, dass Wechselstrom angeschlossen
ist. Stellen Sie unter Verwendung der auf Seite 29
beschriebenen Methode das Steuergerét auf seine
Originalparameter ein.

Das Steuergerat antwortet nicht auf
alle Stationen. Zum Beispiel verfiigt
das Steuergerdt iiber 12 Stationen,
die Anzeige aber springt nicht zu
mehr als 6 Stationen weiter.

Das Steuergerét erkennt keine
Module.

Schalten Sie den Strom fiir das Steuergerét ab und
entfernen Sie die Batterie. Uberpriifen Sie samtliche
Modulverbindungen mit dem Steuergerét. Schalten Sie den
Strom auf das Steuergerat wieder ein. Der Mikroprozessor
wird sdmtliche Module erkennen.

Das Steuergerat erkennt nur drei
Stationen.

Programmierfehler, Drehknopf auf
inkorrekte Position gedreht.

Vergewissern Sie sich, dass sich der Drehknopf in der
richtigen Position befindet. Durch Drehen des Drehknopfes
auf die Position EINSTELLUNG BEREGNUNGSDAUER und
Driicken des nach rechts zeigenden Pfeils, kann die
Gesamtzahl der Stationen sehr leicht (iberpriift werden.

Das Steuergerdt startet andauernd
den Bewésserungsvorgang, selbst
wenn er nicht aktiv sein sollte.

Zu viele Startzeiten.

Lediglich eine Startzeit pro aktiven Programms ist
erforderlich. Wenden Sie sich an den Abschnitt “Einstellen
der Bewdsserungsstartzeiten” auf Seite 22.
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WELCHE ROHRLEITUNGSSTARKE SOLL FUR DIE FELDLEITUNGEN
VERWENDET WERDEN?

Machen Sie Ihre Rohrleitungsstirke in der waagerechten und die
Leitungsstérke in der senkrechten Zeile auf der linken Seite der Tabelle
ausfindig. Wo sich beide kreuzen finden Sie die ungefédhre Anzahl an
Leitungen die in die Rohrleitung passt. Zum Beispiel: 49 Leitungen mit
1,0 mm passen in ein 1% Zoll starkes Rohr.

ROHRLEITUNGSGROSSEN

Leitungsgrisse |1 Zoll (25mm) | 1% Zoll (32mm) | 1% Zoll (40mm)
1,0 mm? 20 34 49
1,2 mm? 16 30 42
1,5 mm? 10 18 25
2,0 mm? 7 15 20
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Technische Daten zur Betriebsleistung

e Stationsbetriebszeit: 1 Minute bis zu 6 Stunden auf den Programmen
A, B und C.

e Startzeiten: 4 pro Tag, pro Programm, mit bis zu 12 tdglichen
Startzeiten.

e Bewdsserungszeitplan: 7-Tage Kalender, Intervallbewdsserung mit
bis zu 31-Tage Intervall oder realitdtsgetreuer Programmierung
ungerader oder gerader Tage, ermdglicht durch den 365-Tage Uhr/
Kalender.

Technische Elektrische Daten

e Transformatoreingangsleistung: 120 V Wechselstrom, 60Hz (230 V
Wechselstrom, 50/60Hz fiir internationalen Gebrauch).

¢ Transformatorausgangsleistung: 25 V Wechselstrom, 1,0 Ampere.

e Stationsausgangsleistung: 24V Wechselstrom, 0,56 Ampére pro
Station.

¢ Maximale Ausgangsleistung: 24V Wechselstrom, 0,84 Ampére
(inklusive des Hauptventilstromkreises).

o Batterie: 9-Volt Alkalibatterie (nicht mitgeliefert), nur fiir nicht

iiber Wechselstrom laufende Programmierung verwendet; der

energieunabhingige Speicher bewahrt die Programminformationen.
Abmessungen

Gehduseinnenabmessung Gehduseaussenabmessung

Hohe: 8,25 Zoll (21 cm)  Ho6he: 9 Zoll (23 cm)

Breite: 9,5 Zoll (24 cm) Breite: 10 Zoll (25 cm)

Tiefe: 3,75 Zoll (9 cm) Tiefe: 4,5 Zoll (11 cm)

Von der Fabrik vorgegebene Programmparameter

Sdmtliche Stationen sind auf eine Betriebszeit von Null eingestellt. Dieses
Steuergerdat verfiigt iber einen energieunabhédngigen, selbst wahrend
eines Stromausfalles in den Speicher eingegebenen Programmierdaten
bewahrenden Speicher, ohne auf eine Batterie zuriickgreifen zu missen.
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INFORMATIONEN UBER IHRE BEREGNUNGSANLAGE...............coveremuseeeemssssesesssssssssssssens

Installationsdatum:

Zulieferer der Installationsanlage:

Adresse:

Telephonnummer:

Standort der Steuerventile:

Standort des Wettermelders:

Standort des Absperrhahns zur Hauptwasserversorgung:




Dieses Steuergerat erzeugt Radiofrequenzenergien und kann zu Stérungen beim Radio- und Fernsehempfang fiihren. Es wurde typengetestet und
leistet in Ubereinstimmung mit den in Unterabschnitt J des Teils 15 beschriebenen FCC Regeln, welche zum Schutz gegen solche Interferenzen bei
einer solchen Installation in einer Privatresidenz ins Leben gerufen wurden, erwiesenermassen allen Einschrankungen fiir Rechnerprogramme der
Klasse B Folge. Jedoch besteht keine Garantie, dass solche Interferenz in einer ganz besonderen Installationssituation nicht doch auftreten kénnte.
Falls dieses Gerét tatsachlich zu Stérungen beim Radio- oder Fernsehempfang fiihrt —was durch Aus- und Einschalten des Gerdtes bestimmt werden
kann-, wird der Benutzer gebeten, die Interferenzen durch eine oder mehrere der folgenden Massnahmen zu korrigieren:

¢ Richten Sie die Antenne neu aus
e Nehmen Sie das Steuergerdt aus der Umgebung des Empféngers

e Stecken Sie das Steuergerdt in eine andere Steckdose, so dass sich das Steuergerdt und der Empfanger auf zwei verschiedenen Stromkreisen
befinden

KONFORMITATSERKLARUNG GEMAP DER EUROPAISCHEN RICHTLINIEN

Hiermit erklére ich, dass dieser PRO-C Apparat, ein Steuergerat zur automatischen Beregnung, den Europdischen Richtlinien 73/23/CE und 93/68 fiir
elektrische Sicherheit und den Richtlinien 89/336/CE, 93/31/CE und 93/31/CE beziiglich der elektromagnetischen Kompatibilitat entspricht.

e R
] \-J

Project Engineer
Hunter Industries Incorporated c €
San Marcos, CA, USA

Hunter Industries Incorporated ¢ Innovative Beregnunsprodukte © 2002 Hunter Industries Incorporated
U.S.A.: 1940 Diamond Street ® San Marcos, California 92069 ® TEL: (1) 760-744-5240  FAX: (1) 760-744-7461 » www.HunterIndustries.com

Europe: Bat. A2 - Europarc de Pichaury 1330, rue Guillibert de la Lauziéres ® 13856 Aix-en-Provence, Cedex 3 France  TEL: (33) 4-42-37-16-90  FAX: (33) 4-42-39-89-71

Australia: 8 The Parade West » Kent Town, South Australia 5067 » TEL: (61) 8-8363-3599 * FAX: (61) 8-8363-3687 PIN 700872  INT-454  4/02



	INHALTSVERZEICHNIS
	EINLEITUNG
	PRO-C KOMPONENTEN
	PRO-C KOMPONENTEN – ANSCHLUSSFACH
	BEFESTIGUNG DES STEUERGERÄTES AN EINER WAND
	BEFESTIGUNG DES STEUERGERÄTES AN EINER HAUSAUSSENWAND
	ANSCHLUSS DER VENTILE MIT DEM WECHSELSTROMKREIS
	ANSCHLUSS DER STATIONSMODULE
	ANSCHLUSS DER BATTERIE ZUR PROGRAMMIERUNG OHNE WECHSELSTROM
	ANSCHLUSS DES HAUPTVENTILS
	ANSCHLUSS DES RELAIS ZUM STARTEN DER PUMPE
	ANSCHLUSS DES REGENSENSORS (NICHT MITGELIEFERT)
	ANSCHLUSS AN DIE SRR FERNBEDIENUNG (NICHT MITGELIEFERT)
	ANSCHLUSS AN DEN SRP PROGRAMMIERER (NICHT MITGELIEFERT)
	STROMAUSFALLE
	GRUNDSÄTZLICHES ÜBER BEREGNUNGSANLAGEN
	GRUNDSÄTZLICHES ÜBER BEREGNUNGSANLAGEN
	ERSTELLUNG EINES BEWÄSSERUNGSZEITPLANS
	WIE DER BEWÄSSERUNGSZEITPLAN AUSZUFÜLLEN IST
	BEWÄSSERUNGSZEITPLAN (BEISPIEL)
	BEWÄSSERUNGSZEITPLAN
	PROGRAMMIERUNG DES STEUERGERÄTES
	Einstellen des aktuellen Datums und der Zeit
	Einstellen der Bewässerungsstartzeiten
	Löschen einer Startzeit im Programm
	Einstellen der Beregnungsdauer der einzelnen Stationen
	Einstellen von Bewässerungstagen
	Auswahl spezieller Wochentage zur Bewässerung
	Auswahl der Intervallbewässerung
	Auswahl ungerader oder gerader Bewässerungstage
	Regensensor-Bypassfunktion
	Betrieb
	Anlage Aus
	Manueller Betrieb einer einzelnen Station
	Manueller Betrieb sämtlicher Stationen
	Sie können sämtliche Stationen zur Bewässerung auch ohne Verwendung der Wählscheibe aktivieren.
	Saisonbedingte Anpassung

	ERWEITERTE FUNKTIONEN
	Einstellen des Betriebes des Pumpenhauptventils
	Programmierbares Abstellen der Beregnung
	Abstellen eines programmierten Bewässerungstages

	VERSTECKTE FUNKTIONEN
	Programmierbare Verzögerung zwischen den Stationen
	Das Löschen des Steuergerätspeichers/Die Neueinstellung des Steuergerätes

	ANLEITUNG ZUR FEHLERBEHEBUNG
	HÄUFIG GESTELLLTE FRAGEN
	TECHNISCHE DATEN
	FCC NOTIZ
	KONFORMITÄTSERKLÄRUNG GEMÄß DER EUROPÄISCHEN RICHTLINIEN

